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AufeinenBlick
Start
Steinerberg.
Route
Via Unter Grisselen undOber Spitzi­
büel zumBahnhof Arth­Goldau.
8,2 km, 520mAuf­, 600mAbstieg,
etwa 3 Std., Schwierigkeit T2. Vari­
ante:Westlich vonGribsch befindet
sich ein 1 km langer Naturlehrpfad.
Verpflegung
Gribsch (innen Raucherrestaurant).
Infos
Karte 1:25 000, Blatt 1151, 1:50 000,
Bl. 235;www.arth­goldau­tourismus.ch

Für
Geologen
und
Botaniker
DieWanderung
DasRutschgebiet
desGoldauer
Bergsturzes im
KantonSchwyz ist
einRefugiumfür
seltenePflanzen

HotelChesaStailaLaPunt-Chamues-ch (GR)

Unglaublich,wie sich ein
Haus verändern kann. In
nur fünfMonatenhaben
SchreinerUeliWäfler-Hal-

ler und seine FrauEvelyndie herun-
tergekommenePension ander
Albula-Passstrasse oberhalb des
Bahnhofs vonLa Punt-Chamues-ch
in einBijou verwandelt – ein
Schmuckstück ausHolz, versteht
sich. Das Bed andBreakfast, nun
Chesa Staila genannt, ist seit Januar
in Betrieb. Die achtDoppelzimmer,
vondenen sich drei als Familien-
zimmernutzen lassen, sind bezüg-
lichGestaltungundMöblierung alle
einzigartig. Der frischgebackene
Hotelier hat alles selbst gezimmert
und geschreinert. Das B&Bofferiert
ein rustikales Frühstückmit lokalen
Spezialitäten, imersten Stockhat
das Besitzerehepaar eine gemütli-

DenGoldauer Bergsturz
kenntwohl jeder Schüler.
In der «NeuenZürcher Zei-
tung»war imSeptember

1806dazu zu lesen: «Diese fürchter-
liche Errdlauwe, rissWohnungen,
MenschenundViehmit sich... und
stürztemit unbeschreiblicherGe-
walt in das unten gelegeneThal.
Viele Centnerschwere Steine vor
sichher durchdie Luft auf eine un-
glaublicheWeite schleudernd, trieb
der viele EllenhoheErdstrommit
Blitzesschnelle über die eine Stund
breite, fruchtbare undmitWohnun-
genübersäete Ebene anden gegen-
über liegendenRigi-Berg, drückte
den Schuttmehrere tausendFuss
hochdenBerg hinauf, zersprengte
dadie dickestenBäume in Splitter,
weit herumalles verheerendund
überschüttend.»
Dochnurwenige habendiesen

Ort desGrauens schonbesucht, aus-
genommenvielleicht denBahnhof
Arth-Goldauoder denTierpark, die
beide auf den40MillionenKubik-
metern Schuttmassen stehen. Eine
schöneWanderung, etwadrei Stun-
den in derAusführung «basic»,
führt vomBahnhof Steinerberg hin-
auf insAnriss- undRutschgebiet
und in einemgrossenBogenwieder
talwärts zumBahnhofArth-Goldau.
Auf etwaderHälfte verläuft derWeg
imWald, auf der anderenHälfte ist
man inWiesenundWeidelandun-
terwegs,mit schönenAusblicken
über denLauerzersee, hinüber zur
Rigi-Kette und imOstenmit den
beidenPyramidenderMythenund
den Innerschweizer Alpen.Nur
wenigeMinuten vomhöchsten
Punkt auf knapp 1000Metern liegt
praktisch die Bergwirtschaft
Gribschmit kleiner Terrasse und
tollerWeitsicht.

cheBar eingerichtet. ImWinter fehlt
auchder SkiraummitWachsmög-
lichkeit nicht –Wäfler-Haller ist
nämlich auchnochLanglauflehrer.
DasAbendessen gibt es zwar nicht
inhouse, aber einen Steinwurf von
der Chesa Steila entfernt können
Gäste imRestaurantAlbula ein herr-
lichesHalbpensions-Menu für 35 Fr.
verkosten.Charlotte Jacquemart

RiesigeNagelfluhbrocken inderBergsturzschneise,hintendieAusläuferdesRigi.

DieachtZimmersind individuell undmitVerwendungvonNaturmaterialieneingerichtet.

EinbezauberndesPärchenFrauenschuhe.

EndeMai undAnfang Juni lockt
aber etwas ganz anderes, dann
blüht imWald amRossberg der
Frauenschuh.Gleich amWegrand
stehenkleineGruppender seltenen
und streng geschütztenOrchideen
mit den auffällig gelben, pantoffel-
förmigenBlütenblättern. Daneben
findetmanhier auchKostbarkeiten
wie dasWaldvögelein, dieDunkle
Akelei oder das fleischfressende
Fettblatt. Die Blütezeit variiert von
Jahr zu Jahr etwas, und in höheren
Lagenblühen sie später als unten
bei Goldau. Es lohnt sich also, sich
vorher nachdemStandder Blüte zu
erkundigen.Heinz Staffelbach

Gutzuwissen
DZzwischen90und 120Fr. (inkl. Früh­
stück), je nachKategorie undSaison
RestaurantAbendessen imnahe
gelegenenRestaurantAlbula
AdresseViad’Alvra 14,
LaPunt­Chamues­ch
Telefon081 854 1288
Webwww.chesa­staila.ch
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